Kein Anschluss unter dieser (Linien-)Nummer
 13. Apr 2013

Sehr geehrte Damen und Herren!

 

Mehrere Tage habe ich vorletzte Woche bei Ihnen im mecklenburgisch-brandenburgischen Grenzland verbracht. Unaufgeregte, aber sehr reizvolle Landschaften, fast durchweg nette Menschen und freundliches Personal sowie interessante Fahrzeuge insbesondere im SPNV (Doppelstock-Schienenbusse) sorgten für einen ausgesprochen kurzweiligen Aufenthalt.

 

In einem ländlichen Raum erwarte ich nicht das Nahverkehrsangebot eines S-Bahn-Verkehres. Dennoch war es (leider) auffällig, dass selbst die wenigen verkehrenden Züge und Busse vielfach völlig unabgestimmt zueinander fahren. Mehrstündige Zwangsaufenthalte vergällen einem nachhaltig die Freude, in Ihrer Region das Angebot an Bussen und Bahnen zu nutzen. Insbesondere beim Versuch, die Landesgrenze zu überqueren, habe ich das Gefühl gehabt, hier zwischen zwei verfeindeten Welten unterwegs zu sein.

 

Muss das wirklich so sein?

 

Auffällig ist, dass es über die Landesgrenze zwischen Mecklenburg und Brandenburg (fast) keinerlei Verbindungen gibt. Von Pritzwalk über Suckow ins nahe Parchim? Fehlanzeige. Von Wittstock hinüber nach Mirow oder Neustrelitz? Geht nur mit dem Riesenumweg via Hennigsdorf oder gar Berlin. Eine Verknüpfung der Buslinie Stuer – Röbel mit der in Sichtweite verlaufenden Achse Meyenburg – Plau? Bis auf zwei Rufbusfahren, die man bereits am Vortag um 16 Uhr anmelden muss, liegt dazwischen das Nirwana oder „Taxi Pollin“.

Einzige Ausnahme ist der „Schienenersatzverkehr“ zwischen Krakow, Karow und Meyenburg, der sich sogar alle zwei Stunden und am Wochenende über die Grenze traut (und das gar in einem symmetrischen Fahrplan!). Allerdings scheint man hier bewusst auf aktive Kundenvertreibung zu setzen:

 

Ankunft des Busses aus Karow in Meyenburg: 08:48. Abfahrt des Zuges nach Pritzwalk: 08:50 Uhr – kein Anschluss. Nächste Verbindung: Vier Stunden später!

Ankunft des Busses aus Karow in Meyenburg: 12:52. Abfahrt des Zuges nach Pritzwalk: 12:50 (!!!) Uhr.

Ankunft des Busses aus Karow in Meyenburg: 14:52. Abfahrt des Zuges nach Pritzwalk: 14:50 (!!!) Uhr.

Der Zug Meyenburg – Pritzwalk kann wegen des Anschlusses nach Berlin nicht später fahren. Aber kann der Bus nicht ein ganz klein wenig eher fahren? Dann wäre auch die Wartezeit in Karow, wenn man mit dem Zug aus Richtung Parchim kommt, nicht mehr so lang.

 

Auch in der Gegenrichtung steht man – mit Ausnahme der 19-Uhr-Fahrt – ebenfalls stets rund eine Stunde in Meyenburg.

 

Schade ist es zudem, dass im Bus dieses „Schienenersatzverkehrs“ keine Eisenbahnfahrausweise anerkannt werden. Das hat man in anderen Regionen kundenfreundlicher gelöst.

 

Auch innerhalb des EGP-Netzes stellte ich mir die Frage, weshalb der – augenscheinlich völlig frei im Raum – fahrende Vormittagszug von Putlitz in Pritzwalk um 09:46 Uhr und damit genau 8 min nach Abfahrt des Zuges nach Berlin ankommt. Kann der Schienenbus nicht 12 oder 13 min früher fahren? Nachmittags das ähnliche Spiel: Ankunft des Zuges aus Berlin um 16:16 Uhr – Abfahrt des letzten Triebwagens nach Putlitz aber schon um 16:07 Uhr.

Immerhin: die Verbindung Meyenburg – Pritzwalk – Berlin und zurück klappt sehr gut! Auch die zwei Zugpaare Pritzwalk - Neustadt sind recht gut in die Anschlüsse in Pritzwalk eingebunden.

 

Bitte verzeihen Sie, dass ich diese Mail an mehrere Matadoren des ÖPNV in Ihrer Region versende, da ich die Zuständigkeiten, Aufgabenträgerschaften und Fahrplankompetenzen nicht kenne. Aber gerade diese „minus-2-Minuten“-Anschlüsse in Meyenburg... muss das wirklich sein, wenn hier für teuer Geld Nahverkehr bestellt und gefahren wird? Für Menschen, nicht für warme Luft.

 

Herzlichen Dank für Ihr Engagement, weiterhin gute Fahrt und hoffentlich bald bessere Verknüpfungen

 

Heiko Focken

